




ALICE KÖFER
Do 5.2. 20 Uhr

Muss das sein, dass die jetzt auch noch ... ? Ja, es muss! Alice Köfer, 
die Frau der Boygroup „Vocal Recall“ begibt sich erstmalig auf Solo­
pfade. Sie weiß selbst noch nicht, wie der Abend enden wird, doch eins 
ist sicher: Charmant berlinernd wird sie sich sensationell gelaunt um 
Kopf und Kragen quasseln. Mal versehentlich philosophisch, mal lustig 
sinnentleert, wird sich Alice den wirklich wichtigen Fragen des Lebens 
widmen: Warum gibt‘s in meiner Straße fünf Burger-Restaurants? Ab 
wann ist Fallobst tot? Lohnt sich heute noch eine schöne Unterschrift? 
Und warum merke ich mir immer nur die falschen Sachen? Natürlich 
werden jede Menge Songs erklingen in einer wilden Mischung aus 
destruktiver Liebeslyrik und Stadion-Pop im Garagenformat.  

„Alice auf Anfang“

25,50 € 27,70 € So 8.2. 19 Uhr

Thomas Freitag setzt mit seinem neuen Programm einen Schlusspunkt. Aus den Zu­
kunftsträumen des Nachkriegskindes sind Albträume geworden – und die Wut darü­
ber bleibt. Mit Talent, Erfahrung und Alter führt er das Publikum auf seinem „Rückzug 
über die Minen der Ebene“. Kafkaesk gibt er den Affen, um dem Ernst des Lebens 
mit der Heiterkeit der Kunst zu begegnen. Er entlarvt die Hybris des Menschen, sich 
dem Tier überlegen zu fühlen. Denn nicht das Tier, sondern der Mensch missbraucht 
digitale Errungenschaften, KI, Suchtmittel, Reichtum und Ehre. Keine Sau würde so et­
was tun. So mancher bekommt hier den Kopf gewaschen. Und weil Freitags Parodien 
legendär sind, melden sich sogar die Granden aus dem Himmel zu Wort – sie leiden 
schließlich am meisten unter dem Bodenpersonal. Wer den Verwandlungskünstler 
noch einmal erleben will, sollte sich dieses Programm nicht entgehen lassen.

THOMAS FREITAG

BARBARA RUSCHER

Di 10.2. 20 Uhr
 
„Aus voller Kehle für die Seele“ richtet sich an alle Menschen, die gerne singen! Es sind 
wirklich alle gemeint, auch jene, die denken, dass sie gar nicht singen können. Es ist kein 
normaler Chorabend, sondern eine Verabredung zum gemeinsamen Singen mit viel Spaß 
am Ausprobieren. Gesungen wird ohne Noten, der Text auf eine Leinwand projiziert. 
Patrick Bopp war Gründungsmitglied der Stuttgarter Vocal-Comedy-Gruppe „Füenf “ 
und gibt den musikalischen Moderator. Er singt vor, dirigiert, motiviert und begleitet 
am Klavier. Es wird gesungen, was sich singen lässt: von Rock- und Popsongs, Schlager, 
Volkslied, Kinderlied bis hin zu Jodler. Alles ist möglich: von ABBA, den Ärzten, über Heino, 
Elvis, Rio Reiser bis hin zu Ed Sheeran und aktuellen Songs. Ein humorvoller, ungezwunge­
ner Abend, bei dem alle mit einem entspannten Grinsen im Gesicht rausgehen und dieses 
für ein paar Tage beibehalten!

Sa 7.2. 20 Uhr
 
Barbara Ruscher ist gottlos romantisch. Nur merkt das irgendwie keiner. 
Die aus TV („NUHR im Ersten“, „Ladies Night“ etc.) und Hörfunk (WDR2/
WDR5) bekannte preisgekrönte Comedylady plädiert für mehr Romantik im 
Leben. Ob in der Partnerschaft („Haben wir Stromausfall oder warum bren­
nen hier Kerzen?“), zwischen Nachbarn und Kollegen, in der Politik oder als 
Paar im ausgebauten VW-Bus mit oder ohne Kids unterwegs („Immer wollen 
die mit, die Mia-Chiasamen-Dörte und der Sören-Odysseus“) – die ganze 
Gesellschaft hat mehr gute Gefühle verdient. Wäre es nicht schön, wenn 
Hass, Spaltung und Aggression radikal von Liebe, Achtung und Romantik 
erstickt werden würden?! Freuen Sie sich auf Comedy Deluxe –  es wird 
romantisch, herrlich satirisch-bissig und vor allem unfassbar lustig.

„Rückzug über die Minen der Ebene“

18,50 €

28,80 € 31,- €

28,80 € 31,- €
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„Romantik – aber zack, zack!“

NEUES PROGRAMM
ERSTMALS IM 
NEUEN THEATER HÖCHST

DAS ENSEMBLE DER MÜNCHNER LACH- 
UND SCHIESSGESELLSCHAFT

2024 wurde die Tradition des kabarettistischen Jahresrück­
blicks der Münchner Lach- & Schießgesellschaft, das beliebte 
„Schimpf vor 12“, mit großem Erfolg wieder aufgenommen. 
Nun wird nachgelegt. In Reimen, Pamphleten und Chansons 
rückt dieses Quartett den vergangenen zwölf Monaten auf 
den Leib. Mit dabei sind vom Haus-Ensemble der Lach- und 
Schiessgesellschaft die preisgekrönte Kabarettistin Christl 
Sittenauer und der Poetry Slammer Frank Klötgen sowie 
Lach- und Schiess-Regisseur und Kabarettist Sven Kemmler 
und am Klavier der künstlerische Leiter André Hartmann. Ein satirisches Jahreskompott mit Biss.

So 1.2. 19 Uhr

„Jahresrückblick“

28,80 € 31,- €

NEUES PROGRAMM
NEUES PROGRAMM
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„Real/Fake“ TOBIAS MANN
Fr 6.2. 20 Uhr 

Was ist echt und was ist falsch – und spielt das überhaupt noch eine 
Rolle, wenn man mit einem Klick viel schönere Wahrheiten erzeugen 
kann, als die Realität sie hergibt? Sind Emotionen real, wenn sie vom 
Social-Media-Algorithmus erzeugt wurden? Und was heißt schon REAL, 
wenn man sich bei der alltäglichen Selbstbeobachtung zwischen seinem 
Spiegelbild und dem bearbeiteten Profilfoto im Netz entscheiden muss? 
„Fake it till you make it!” ist das Motto der Zeit. REAL war gestern, 
dem FAKE gehört die Zukunft. Und selbst die größten Probleme dieses 
Planeten werden künftig vom Computer gelöst. Hoffentlich merkt der 
Rechner nicht, dass der Mensch das Problem ist. Ein Abend mit tiefschürfenden Gedanken, cleverer Satire und 
puppenlustigem Blödsinn vom FachMann – das sollte man sich nicht entgehen lassen. Echt jetzt!

33,20 € 35,40 €
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„Aus voller Kehle für die Seele“ – Singen für  
Alle mit Patrick BoppIN HÖCHSTEN TÖNEN



FISCHER & JUNG „Die Herren der Erschöpfung“

Mi 11.2. 20 Uhr 

Guido Fischer und Björn Jung sind zwei großartige, überragende, fabulöse 
Komiker. Das sagen zumindest zwei seriöse Quellen. Die eine ist Guido Fi­
scher und die andere Björn Jung. In ihrem neuen Programm sind sie hoch­
motiviert, sich und dem Publikum den lustigsten Abend der Weltgeschichte 
zu bereiten. Doch leider hat die Welt anders zu tun. Davon lassen sie sich 
aber nicht aus der Bahn werfen und lösen weiterhin Probleme, die es gar 
nicht gibt. Wie so viele andere auch, sind Fischer & Jung hoffnungslos über­
fordert. Wozu Work Life Balance, wenn man schon Midlife-Crisis hat? Kann 
man Burn-out haben, wenn man die Lampe an hat? Und vor allem: Gibt es 
wirklich nur einen Rudi Völler? Und als wäre die Suche nach Antworten auf 
diese Fragen nicht schon kompliziert genug, gehen sich Fischer & Jung zu 
allem Überfluss noch tierisch auf den Sack. 

28,80 € 31,- €

CHRISTL SITTENAUER

Man sagt, dass es ein Dorf braucht, um ein Kind großzuziehen. Um ein Leben zu meis­
tern, braucht es Kompliz*innenschaft. In ihrem zweiten Bühnenprogramm macht sich 
die bayerische Kabarettistin Christl Sittenauer auf die Suche nach den Verbündeten in 
ihrem Alltag. Nach denen, die schon lange da sind, die sie noch braucht, und auch nach 
denen, auf die sie lieber verzichten möchte. Christl Sittenauer sucht und findet: Rita, die 
Oben-Ohne-Schwimmerin, Rentnerinnen im Camouflage-Beige, eine Kollegin, die Fassa­
den lieber streicht, als sie zu wahren, der virtuelle Laufbandtrainer René und Monica Le­
winsky. Sie alle sind Teil eines unausgesprochenen Geheimbundes, in dem man sich mal 
freiwillig, mal unfreiwillig wiederfindet. Ein Programm über Schwesternschaft, Notlügen, 
Altruismus, die Notwendigkeit des Ungehorsams, People Pleasing und Skinny Jeans.

Fr 13.2. 20 Uhr

„Komplizin“

25,50 € 27,70 €

„Arrevederci“KONRAD BEIKIRCHER
Do 12.2. 20 Uhr

„Wie: Arrivederci? Ja! Arrivederci! Herrgottnochmal, irgendwann muss ja mal Schluss 
sein. Gut, einmal noch in die Runde gucken, was es denn alles gegeben hat in diesen 60 
Jahren, die ich im Rheinland bin, davon 47 auf der Bühne. Dat kölsche Grundgesetz noch 
einmal mit Leben füllen. Zu jedem Paragraphen Beispiele, Begründungen, Geschichten 
und das ein oder andere Lied liefern, damit auch Nicht-Rheinländer die Chance haben, 
begreifen zu können, was für ein besonderes Universum das Rheinische ist. Aber dann 
muss es auch mal reichen. Ich hab noch was anderes zu tun als Euch zum Lachen zu 
bringen: da sind bisher 4 Enkelchen, dann bin ich ja in der Uniklinik Bonn ‚Premiumpa­
tient‘ und hab da das ein oder andere erlebt. Außerdem bin ich kein Johannes Heesters, 
ich bin ein ganz normaler Grenzgänger zwischen Italien, Südtirol und dem rheinischen 
Universum. Ich freu ich mich wie jeck auf Sie und eine letzte Runde Beikircher.“

28,80 € 31,- €
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NEUES PROGRAMM

„NULL NULL SIBBE!“

„Echsklusiv“

HENNI NACHTSHEIM

MICHAEL HATZIUS

Mi 18.2. 20 Uhr

„NULL NULL SIBBE! ...oder warum wir Hessen so wahnsinnig 
bescheiden und so unglaublich schlau sind!“ Wie schlau sind 
die Hessen eigentlich genau? Und vor allem...warum? Was 
macht einen Superhelden wirklich aus? Wieso kann man Fuß­
ball von früher mit dem von jetzt nicht so recht vergleichen? 
Henni Nachtsheim, vielen bekannt als die eine Hälfte des 
Comedy-Duos Badesalz oder auch als ehemaliges Mitglied der 
hessischen Kultband Rodgau Monotones, beantwortet diese 
Fragen und noch viel mehr in seinem Highlight-Programm 
„NULL NULL SIBBE!“.

Do 19.2. & Fr 20.2. 20 Uhr

Der vielfach ausgezeichnete Puppenspieler Michael Hatzius serviert 
Ihnen sein neuestes Bühnenprogramm. Das satirische Mehrgängemenü 
enthält Köstlichkeiten wie das ständig streitende Schweinepaar Steffi und 
Torsten, die cholerische Zecke, das schüchterne Huhn und eine Vielzahl 
an Enten. Garniert wird das Ganze mit einem woken Einhorn und 
abgerundet durch die Gemüsebeilage in Form einer motzenden Möhre 
vom Sicherheitsdienst. Den Hauptgang bildet natürlich auch dieses Mal 
die weise, abgeklärte Echse mit ihrem Überblick über Vergangenheit und 
Zukunft sowie tiefen Einblicken in aktuelle Themen unserer Zeit. Beson­
ders echsquisit ist die jeweilige Tageskarte, denn dort steht das Publikum 
im Mittelpunkt und so wird jede Show einzigartig. Nehmen Sie Platz und 
genießen Sie als Ehrengast einen Abend in bester Gesellschaft!

34,30 € 36,50 €

32,10 € 34,30 €

GAYLE TUFTS
Sa 14.2. 20 Uhr & So 15.2. 19 Uhr
 
Stimmgewaltiger denn je erzählt und singt die fantasti­
sche Hauptdarstellerin ihres eigenen Lebens brand new 
Geschichten. Ihre unverwechselbare Erfindung – das 
Dinglish, ein poetischer und pointierter Mix aus Deutsch 
und Englisch – schlägt dabei den Bogen von Brockton über 
Buffalo, Broadway und Bielefeld nach Berlin. Die amerikani­
sche Entertainerin und Sängerin erzählt von 7 Nächten, die ihr Leben verändert haben – ein Blick, ein Ton, eine 
Bewegung – und alles ist anders!  Charmant und humorvoll, mit Selbstironie und Stärke, schrägen Sichtweisen 
und Hintersinn. Als erstklassige Besetzung ist sie dabei glamourös, unbändig leidenschaftlich und pulsierend. 
Ein Abend voller neu interpretierter Classics, frischen Songs und überraschenden Geschichten. Getragen wird sie 
dabei von der musikalischen Untermalung ihres Bühnenpartners und Spielkameraden Marian Lux.

„Please don‘t stop the music“

32,10 € 34,30 €
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ERSTMALS IM 
NEUEN THEATER HÖCHST

NEUES PROGRAMM

NEUES PROGRAMM



ROCK 4
Sa 21.2. 20 Uhr

50 Jahre Bohemian Rhapsody. 50 Jahre A Night At The Opera, das 
facettenreiche Meisterwerk von Queen und eines der berühmtesten Alben 
aller Zeiten. Rock4 zelebriert diesen Meilenstein der Musikgeschichte auf 
grandiose Art und Weise, mit der Stimme als einzigem Instrument. Alle 
Songs des Albums werden gesungen und natürlich bildet der Klassiker 
unter den Klassikern den krönenden Abschluss, die Bohemian Rhapsody. 
Rock4 nimmt diese Herausforderung an und lässt das Unmögliche wahr 
werden: Mit einem tiefen Bass und einem Perkussionisten von Weltklasse, 
einem beeindruckenden Leadsänger und einem großartigen, klassischen 
Tenor. Stimmkünstler von höchstem Niveau, die das Publikum in die kraft­
vollen Queen­Songs mitnehmen mit ihren vielfältigen Musikstilen, reichen 
Harmonien und subtilen, emotionalen Interpretationen.

„The Music of Queen: A Night At The Opera, 50th Anniversary“

34,30 € 36,50 €

So 22.2. 19 Uhr

Anlässlich ihres 35jährigen Platten­Jubiläums bringt Pe Werner Musik auf die 
Bühne, die sie für andere geschrieben hat. Die Songpoetin schrieb u.a. Mary 
Roos, Stefan Gwildis und Katja Ebstein Kompositionen und Texte auf den 
Leib und verfasste neue Lyrik zu Welthits von Bert Kaempfert, STING, Bach, 
Brahms oder Oleta Adams. Neben einer Auswahl dieser Maßanfertigungen 
interpretiert sie ihre persönlichen Lieblingslieder und Radiohits, befl ügelt von 
Ausnahmepianist Peter Grabinger in einem Plausch­ Konzert. Wer wissen will, 
was so alles passiert ist vor, auf und hinter der Bühne, darf diese musikalische 
Vitaminspritze nicht verpassen. „Kribbeln im Bauch“ ist garantiert, wenn Pe 
Werner aus dem Nähkästchen plaudert und „Segler aus Papier“ fl iegen lässt.

PE WERNER „Vitamin Pe – ein Plausch-Konzert“

38,70 € 40,90 €

„Erst mal durchatmen!“FRIEDA BRAUN
Mo 23.2. 20 Uhr

Ihr Leben ist chaotisch? Sie streiten oft? Sie schlafen kaum? Hilfe naht in Gestalt 
von Frieda und ihrer Splittergruppe; allesamt Frauen mit knarzigen Charakteren, 
die den bekannten Miss Marple­Filmen mit Margaret Rutherford entsprungen sein 
könnten. Die weltfremde Thekla, die penible Mia, die robuste Brunhild – sie haben 
erprobte Tipps für mehr Struktur im Alltag zusammengetragen. Und siehe da: Über 
die Widerspenstigkeiten unseres Daseins müssen wir plötzlich herzhaft lachen. 
Einen ganzen Abend lang. „Kennst du das ...?“ Wenn Frieda einen Satz mit dieser 
Frage beginnt, weiß das Publikum: Jetzt folgt eine Alltagsbeobachtung, die nahezu 
jeder kennt, aber kaum einer so aberwitzig in Szene setzt wie diese drollig­liebens­
werte Bühnenfi gur. Sie beherrscht die Kunst, das Gewohnte kauzig zu überspitzen 
und das Unbewusste unwiderstehlich komisch an die Oberfl äche zu befördern.  

32,10 € 34,30 €
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65929 Frankfurt/Höchst

Nur 5
Gehminuten
vom Theater
entfernt!

Schlemmen wie ein Bär...

Spezialtage im Bären von Oktober bis März

Wildes BBQ
Mittwochs ab 17 Uhr

Wildschweinkeule
Freitags ab 17 Uhr

Bärenschmaus*
Jeden 2. Mittwoch im Monat ab 17 Uhr

Sonntagsbraten
Jeden 1. Sonntagmittag im Monat

Spanferkel satt
Jeden 3. Sonntag im Monat 12–14 Uhr

Höchster Schlossplatz 8

Jetzt Tisch
reservieren!

Tel. 069 30 93 43

*Pause im Dezember

Sommer
Winter
Samstag
Sonn-& Feiertage

Mo.–Fr. 11–23 Uhr
Mo.–Fr. 17–23 Uhr

11–23 Uhr
11–22 Uhr
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Mi 25.2. 20 Uhr

Die argentinische Tanz­ und Musik­Show kommt erneut nach Deutschland. 
An der Spitze tanzen die Weltstars Nicole Nau & Luis Pereyra, begleitet von 
ihrer Company aus hervorragenden Solisten. In Musik, Tanz und Poesie zeigen 
sie die unglaubliche Vielfalt argentinischer Kultur. Boleadoras surren durch die 
Luft, Absätze und Fußkanten schlagen in den Boden, Sohlen scharren, Kleider 
rascheln, Blicke begegnen sich. Gitarrenklänge und Trommeln, Gesang und 
Geschichten durchziehen das Geschehen. Die Bühne steht im Bann argenti­
nischer Passion, magisch, mutig und spontan tanzen Männer und Frauen den 
Zauber der Vergangenheit, wagen die Umarmung zum echten Tango und das 
Duell der Zukunft. Mit Texten von Jorge Luis Borges, Musik von Astor Piazzol­
la, Eigenkompositionen von Luis Pereyra und einem hochkarätigen Reigen argentinischer populärer Musik.

VIDA – SIGA EL BAILE

MANUEL RUBEY & SIMON SCHWARZ
Di 24.2. 20 Uhr

Manuel Rubey und Simon Schwarz haben gemeinsam vier linke Hände. Mindestens. Trotz­
dem halten die beiden Freunde es für eine großartige Idee, ein Restaurant zu eröffnen. 
Simon hat schon einmal in einem Film einen Koch gespielt und Manuel trinkt gerne Wein. 
Das dürfte reichen, zwecks Expertise, denken sie. Das Nobellokal mitten in der Provinz soll 
alles bisher Dagewesene in den Schatten stellen. Im Lichte betrachtet wirkt es aber eher 
wie ein Kandidat für „Pfusch am Bau“. Als das Restaurant dann auch noch abbrennt, 
riecht es stark nach Brandstiftung. Zumindest für die Dorfpolizistin, die die Ermittlungen 
mit den Schauspielstars nutzt, um mit ihrem True Crime Podcast durchzustarten. Die Suche 
nach dem Feuerteufel führt Manuel Rubey und Simon Schwarz zurück in die Vergangen­
heit, hinein in ihr Innerstes und zu wesentlichen Fragen, wie: Sind wir nicht alle irgendwie 
kleine BrandstifterInnen? In unseren Freundschaften? Im Beruf? In der Beziehung?

Nicole Nau & Luis Pereyra mit Company

40,90 € 43,10 €

43,10 € 45,30 €

„Das Restaurant“
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Ass-Dur
Sa 21.3. 20 Uhr

It’s a kind of magic! In CELEBRATION feiern die 
Brüder Dominik und Florian Wagner die Rückkehr 
der Live-Show-Magie. Endlich feiern, aber was 
eigentlich? Sie feiern die Freiheit und das Leben, 
sie feiern Mozart und Helene Fischer. Jeder Abend 
ist ein einzigartiges Erlebnis, lustig und hochmu­
sikalisch, voller Magie und Comedy, Gesang und 
Klamauk. Seien Sie dabei, wenn die Brüder auf 
der Bühne Lieder entstehen lassen, die so noch 
nie jemand gehört hat und musikalisch ausfech­
ten, wer der Bessere ist – mit Klavier, Charme und 
Geige. Lauschen Sie unnachahmlichen Melodien 
und schlechten Witzen und erleben Sie was es 
heißt Geschwister zu sein. Diese Show hat Alles: 
Pop-Konzert Feeling, Klassisches Klavierkonzert 
und Comedy-Show. Let’s CELEBRATE!

„Kopf hoch, Brust raus!“

„CELEBRATION“ im BIKUZ Höchst, Michael-Stumpf-Straße 2, 65929 Frankfurt-Höchst 

37,70 € 39,90 €

DAPHNE DE LUXE
Sa 7.3. 20 Uhr

im BIKUZ Höchst, Michael-Stumpf-Straße 2, 
65929 Frankfurt-Höchst 
Selbstironisch, authentisch und augenzwinkernd 
beweist Daphne de Luxe gekonnt Humor und Haltung, 
wenn sie Themen wie Influencer, Ekelfaszination, 
Rollenspiele oder andere Kuriositäten im Leben ihrer 
Verwandtschaft amüsant beleuchtet. Die Meisterin der 
Selbstironie schwelgt in Erinnerungen an Familienfeste, 
analysiert mit erheiternder Küchenpsychologie die 
seltsamen Hobbys der Verwandtschaft ebenso wie die 
merkwürdigen Berufswünsche der jungen Generation, 
philosophiert über unsere mitunter widersprüchliche 
Art zu leben und führt auf höchst unterhaltsame Weise 
die Eigenarten ihrer Mitmenschen aus. „Kopf hoch, 
Brust raus!“ steht aber auch dafür, nicht bei jeder 
Gelegenheit den Kopf hängen zu lassen, sondern das 
Leben mit einem Augenzwinkern zu betrachten und 
sich Gründe zum Lachen zu suchen. Dieses Programm 
ist in jedem Fall ein guter Anfang!  

37,70 € 39,90 €
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Fr 27.2. 20 Uhr

In seinem neuen Programm heißt es: 
„Herr Schmickler bitte!“, und die­
sem Aufruf folgt er gerne: mit seiner 
Mischung aus gesprochenem Wort, 
lyrischen Gedichten und ausdrucksstar­
kem Gesang echauffiert er sich weiterhin 
über gesellschaftliche Missstände 
und Ungerechtigkeiten in dieser Welt. 
Wilfried Schmickler will seriös unterhal­
ten, gut gelaunt rumnörgeln, abend­
füllend aufheitern, mit Text-Kaskaden, 
Schmäh-Tiraden und Spott-Gesängen, 
Kabarett in Bestform eben. Mit seinem 
Aufruf zu mehr Toleranz und Mitgefühl 
wird er weiter einen Beitrag zur „Ver­
freundlichung der Welt“ leisten!

WILFRIED SCHMICKLER „Herr Schmickler bitte!“

32,10 € 34,30 €

NEUES PROGRAMM

„Puttin‘ on the Ritz“PASADENA ROOF ORCHESTRA
Do 26.2. 20 Uhr

Genießen Sie einen Abend mit Tanzmu­
sik aus den rauschenden 1920er und 
eleganten 1930er Jahren von Komponis­
ten wie Irving Berlin, George Gershwin, 
Duke Ellington und vielen mehr, gespielt 
vom renommiertesten zeitgenössischem 
Swing-Jazz Orchester der Welt. Die 
Geschichte dieser legendären Big-Band 
reicht bis in die späten 60er Jahren 
zurück als John Arthy über eine Anzeige 
Arrangements für eine Tanzband suchte. 
Eine Dame aus Manchester bot ihm 
fast 2000 Originalarrangements aus 
den 20er und 30er Jahren an. Das erste 
Musikstück auf dem riesigen Stapel war die Melodie von Harry Warren „Home in Pasadena“. Damit war 
der Name des Orchesters geboren. Der Zusatz „Roof“ (Dach) wurde gewählt, da viele Hotels in den 20er 
und 30er Jahren eine Dachterrasse hatten, auf der natürlich das Dachorchester spielte.

43,10 € 45,30 €



Varieté
vom 6. März bis 2. April 

FRÜHLING 2026

Rick van Nöten und 
Ferdinand Fachblatt 
sind das kongeniale 
Moderationsduo des 
VARIETÉ FRÜHLING 
2026. Mit Witz, 
Situationskomik 
und musikalischen 
Einlagen verwandeln 
sie jede Bühne in ein 
fröhliches Spektakel 
voller Überraschun-
gen, Charme und 
Energie.

Lukas begeistert mit 
origineller Boun-
cing-Jonglage: Auf 
schrägen Ebenen 
springen seine Bälle 
scheinbar um die 
Ecke und formen 
verblüffende Muster. 
Mit Charme, Strahlen 
und Leichtigkeit 
erschafft er Bilder, 
die überraschen und 
das Publikum immer 
wieder staunen 
lassen.

Joana fasziniert mit 
eleganten Handstän-
den und fl ießenden 
Bewegungen. Mit 
Ausdruck und Kraft 
zeigt sie atemberau-
bende Einarm-Positi-
onen. Ihr unverwech-
selbarer Stil vereint 
Vielfalt, Harmonie 
und Stärke – eine 
Darbietung voller 
Anmut, Intensität 
und Energie.

Darren Burrell 
begeistert seit über 
25 Jahren mit seiner 
Seifenblasen-Kunst. 
Mit bloßen Hän-
den erschafft der 
US-Künstler ver-
gängliche Wunder: 
mal schillernd, mal 
rauchgefüllt, mal 
kristallklar. Eine 
poetische Show, 
die Herzen berührt, 
Staunen weckt und 
Freude schenkt.

Duo Fabulous, be-
stehend aus Mikhail 
und Dmitro, zeigt 
Ikarische Spiele auf 
höchstem Niveau. 
Mit über 20 Jah-
ren Erfahrung und 
weltweiten Auftritten 
beeindrucken sie mit 
Präzision, Dynamik 
und Spielfreude – 
artistisch, kraftvoll, 
packend und voller 
Energie.

Shu Takada ist sechs-
facher Jojo-Weltmeis-
ter und begeistert mit 
Tempo, Präzision und 
spektakulären Tricks. 
Mit Charme, Energie 
und technischer 
Perfektion verbindet 
er Spielfreude und 
Ausdruckskraft und 
zieht Profi s wie Laien 
in den Bann seiner 
einzigartigen Kunst.

Leonardo Togni 
stammt aus einer 
traditionsreichen 
Zirkusdynastie und 
brilliert mit einer 
rasanten Mini-Tram-
polin-Nummer. Schon 
mit 16 bei „Italia’s 
got talent“ gefeiert, 
begeistert er heute 
international mit 
Tempo, Eleganz, 
Ausstrahlung und 
der Energie seiner 
Kunst.

DIE LONELY 
HUSBAND 
Moderation

Julia verzaubert im 
Luftring. Mit anmuti-
ger Geschmeidigkeit 
und dynamischer 
Kraft vereint sie 
Eleganz und Energie. 
Ihre Darbietung ent-
führt das Publikum 
in luftige Höhen und 
schafft poetische 
Momente voller 
Ausdruck, Leichtig-
keit, Schönheit und 
Faszination.

JULIA 
Luftring

LUKAS  
Bouncing

JOANA 
Handstand

DARREN 
BURRELL 
Seifenblasen

DUO 
FABULOUS  
Ikarische Spieler 

SHU 
TAKADA
Jojo-Jonglage

LEONARDO 
TOGNI  
Trampolin

VORSTELLUNGEN
Dienstag 20 Uhr  |  Mittwoch 16 + 20 Uhr
Donnerstag 20 Uhr  |  Freitag 16 + 20 Uhr
Samstag 16 + 20 Uhr  |  Sonntag 15 + 19 Uhr

BANKVERBINDUNG 
IBAN: DE10 5125 0000 0000 3254 90
BIC: HELADEF1TSK

Der VARIETÉ FRÜHLING 2025 
wird Ihnen präsentiert von 
Paulsen & Consorten.

Für Kinder unter 5 Jahren nicht geeignet.
Änderungen vorbehalten, aber nicht 
beabsichtigt

EINTRITT (Karten für Kinder bis 15 Jahre sind nachmittags ermäßigt.)
Mi 16 Uhr:  25,50 €  |  27,70 €
Fr 16 Uhr  |  Sa 16 Uhr  |  So 15 Uhr: 32,10  |  34,30 €
Di 20 Uhr  |  Mi 20 Uhr  |  Do 20 Uhr  |  So 19 Uhr: 34,30  |  36,50 €
Fr 20 Uhr  |  Sa 20 Uhr: 40,90  |  43,10 €
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•  Nicole Siegel (Gesang)
•  Robin Brosowski (Bass/Gitarre)
•  Aaron Poellet (Keyboard)
•  Jonatan Schuchardt (Schlagzeug)

NEELAH
Musikalischer Rahmen



BERNI WAGNER „Monster“

Fr 10.4. 20 Uhr 

Die Evolution hat uns weit gebracht – aber vielleicht auch zu weit?
In seinem neuen Solo „Monster“ nimmt der österreichische Kaba­
rettist Berni Wagner das Publikum mit auf eine abgründig-komische 
Reise durch die Tiefen unserer menschlichen Existenz. Zwischen 
Neandertaler, Instagram-Fitnesscoach und innerem Biest wirft Wag­
ner einen scharfsinnigen Blick auf das Tier im Menschen – und das 
Menschliche im Tier. Mit wissenschaftlicher Neugier, philosophischem 
Witz und pointierter Gesellschaftskritik verwandelt sich die Bühne in 
ein Biotop voller Absurditäten. Was unterscheidet uns eigentlich noch 
vom Monster? Oder sind wir längst selbst eines – nur besser geklei­
det? Berni Wagner zählt zu den spannendsten Stimmen des jungen 
Kabaretts: klug, schräg, analytisch – und immer überraschend lustig. 

25,50 € 27,70 €

MATILDE KEIZER

Comedy-Newcomerin Matilde nimmt uns mit auf eine Reise durch ihr Leben. 
Wir erleben sie als Italienerin in Berlin, ihre „Karriere“ als Schauspielerin und 
ihre kulturellen Missverständnisse – und all das mit einer Mutter, die sich 
manche vielleicht nicht wünschen würden. Ihr habt aber das Glück, über dieses 
Leid lachen zu dürfen. Mit Selbstironie kann Matilde alles verarbeiten, was 
das Leben hergibt, und mit jedem Lacher fühlt ihr euch leichter. Kein Thema ist 
Matilde zu schade und jeder wird etwas zum Schmunzeln, zum Kichern oder zum Lachen finden – und zwar 
so sehr, dass es fast ein wenig weh tut. Der Spagat zwischen Schmerz und Humor ist Matildes Comedy. „La­
sagne im Bett“ ist was Falsches, aber zu gut um aufzuhören. Es ist der Tomatensoße-Fleck auf der Bettdecke. 
Es ist überbackener Käse zum Frühstück: Es ist einfach all das, was man sich sonst nicht traut, zu erlauben.

Mi 15.4. 20 Uhr

„Lasagne im Bett“

22,20 € 24,40 €

„So British“CARRINGTON-BROWN
Sa 11.4. 20 Uhr

Lasst uns den Vorhang des Vergessens lüften und die noch unbekannte Wahrheit 
über Carrington-Brown entdecken: 30 Jahre auf der Bühne, 15 Jahre Therapie 
und ein Leben lang Musik. Kommt mit auf eine urkomische, aber auch informati­
ve Reise. Rebecca Carrington, die virtuose britische Cellistin und Sängerin, die es 
liebt Menschen zum Lachen zu bringen. Colin Brown, ihr Ehemann, sehr britisch 
mit bösem Humor. Er lässt uns in den Genuss seiner schönen Bassstimme kom­
men, wenn er nicht gerade Dudelsack oder Maracas spielt! Und natürlich Joe, 
Rebeccas Cello aus dem 18. Jahrhundert. Ihre Interpretationen sind so einzigartig 
und wunderbar absurd, egal ob es sich um eigene Songs handelt oder um welt­
bekannte Stücke. Zwei Briten, die seit fast 20 Jahren in Berlin leben, zelebrieren 
ihre Liebe zur Musik mit einem sehr britischen Sinn für Humor. Feiern Sie mit!

28,80 € 31,- €
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NEUES PROGRAMM

„SURREAL“  Moderation VARIETÉ HERBST 2024

Moderation VARIETÉ HERBST 2025

SONAMBUL

ROSEMIE

Sa 18.4. 20 Uhr

Herzlich Willkommen in der surrealen Welt von Roman Maria von Thurau und 
Vivian, den Conférenciers unseres Varieté Herbsts 2024...in der Gedankenle­
sen möglich ist! In einem Dialog aus animierten Kurzfilmen und paranormalen 
Experimenten verbeugen sich die beiden Gedankenleser sowohl vor der Schönheit 
Berlins der Zwanziger Jahre als auch vor einer mystischen Kindheit in Brasilien. 
SURREAL ist ein überraschendes, verträumtes und höchst luzides Erlebnis! Er, ganz 
Gentleman, ist mit einem obsessiven Interesse an den Wundern des Gehirns und 
allen Aspekten der geheimen Künste versehen. Sie, nicht ganz von dieser Welt, 
wuchs in Brasilien auf, wo ihre Großmutter Dona Ellen sie in die Welt des Macum­
ba und Candomblé einführte. SURREAL ist ein feines Eintauchen in das Unsagbare, 
das alles Lebendige umgibt. Ist das nun echte Telepathie oder nur eine Illusion?

So 19.4. 18 Uhr

Clownin, Komikerin oder Verzauberin? Für sie gibt es keine Schublade! Rosemie 
ist Rosemie und als Frau der ganz besonderen Art trifft sie voll in die Herzen der 
Zuschauer. Die ausgebildete Tänzerin und leidenschaftliche Sängerin präsentiert 
sich ihrem Publikum als herrlich verklemmte Schwäbin, die uns mit ihrer Mischung 
aus Begriffsstutzigkeit, schlauer Selbstironie und berührender Lebensphilo­
sophie in die ach so menschlichen Missgeschicke führt und uns zugleich mit 
ihrem Charme und ihrer Herzenswärme umarmt. Mit ihrem Solo-Abend, einer 
Abenteuerreise durch das Leben, bei der sie mutig, poetisch und spielerisch erforscht, was alles in uns steckt und 
darauf wartet, gelebt zu werden, präsentiert sie dem Publikum auf unscheinbare Weise ihre „wahren Talente“. Ein 
mitreißender, berührender Abend, in dem mit großer Spielfreude geflirtet, getanzt und musiziert wird. 

32,10 € 34,30 €

28,80 € 31,- €

SIX PACK
Fr 17.4. 20 Uhr
 
Überhäuft mit Kulturpreisen und diversen Eintrittspreisen 
marodieren die Pioniere der komischen Vokalkunst seit 1990 
raubend und brandschatzend durch die Musikgeschichte 
nicht nur des Abendlandes – und entlocken dem Publikum 
nie geahnte Begeisterungs- und Entsetzensschreie. Wie das 
alles kam, zeigen sie in der sensationellen A Cappella-Co­
medy Show „ZUKUNFTSMUSIK“ – Eine Revue, die niemals hätte passieren dürfen, mit Highlights aus über 35 
Jahren A-Cappella-Piraterie und nagelneuem Schocker. Da zähmt Carmens „Habanera“ die Schlagerwelt der 
Münchner Freiheit, da verspeist Spliff leckerste „Carbonara“ und Paolo Contes „Via con me“ wird vom „Blue 
Moon“ beleuchtet während Brotherhood of man wild umher küssen. Auch in dieser Show beweist Six Pack, wie 
gut man brillante Gesangsarrangements mit hanebüchenen Schnapsideen, putzigen „Turnvater Jahn“-Choreo­
graphien und einer zweistufigen Showtreppe in Einklang bringt.

„ZUKUNFTSMUSIK – Das Beste von gestern“

32,10 € 34,30 €
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MATHIAS TRETTER
WELTHITS AUF HESSSISCH

FRANKFURT LIEST EIN BUCH

FRIEDEMANN WEISE DIE SCHLAGZEUGMAFIA

Di 21.4. 20 Uhr

Die Schatten der Orte
Im Herbst im Jahr 1974 in Ostia …am Strand …am Meer …im Versinken der Wärme der Sonne in den Wellen 
der See, schreibt Marie Luise Kaschnitz auf das Weiß der Seiten ihres Notizbuches die Worte ‚…es gibt Zeiten, 
in denen das Sprechen eine Kühnheit ist, ein Akt des Willens, eine heftige und leidenschaftliche Äußerung des 
Lebens schlechthin.‘ Und die Schrift des Sprechens ist der Text, das Schreiben. Von 1936 bis 1966 schrieb Marie 
Luise Kaschnitz Tagebuch in Rom und in Frankfurt am Main. Die Frankfurter Aufzeichnungen und ihre hier 
geschriebenen Gedichte sind jetzt bei der Edition W unter Dem Titel: ‚Gott und die Welt. Aufzeichnungen aus 
der Wiesenau‘ erschienen. Es sind Worte, Sätze und gedichtete Gedanken von Streifzügen durch und hinein in 
Bewegung, Ereignis und zu den Schatten der Dinge und Orte ‚… gab es denn nicht wirklich zu viele Dinge auf 
der Welt? Die Städte waren voll davon, ein ungeheures Warenlager, eine beständige Riesenausstellung, die ihren 
Wert und ihre Zweckmäßigkeit mit funkelndem Neonleuchten in den Nachthimmel schrieb.‘
Text-Passagen hieraus liest BIRGITTA ASSHEUER. An der E-Gitarre spielt MARTIN LEJEUNE, Dramaturgie und 
Moderation BERTHOLD DIRNFELLNER.

Do 23.4. 20 Uhr

Gott schuf den Menschen und der Mensch schuf Content. Was eben 
noch ein Foto war, ist jetzt schon Content. Aufstehen, duschen, Cont­
ent machen. Oder umgekehrt. Und dann nochmal von vorne. Das Le­
ben ist bis oben hin voll mit Content. Auch bei Multitalent Friedemann 
Weise: Lieder, Witze, Moves, Geschichten. Doch Content wirft auch 
Fragen auf: Wenn jemand im Wald Content erstellt, aber niemand 
schaut zu, ist es dann Content? Kann man von Content schwanger 
werden? Was hat Content, das ich nicht habe? Und vor allem: Wie 
lange kann man ohne Content überleben? Wie sagte schon Hans, die 
kleine Haselnuss? Erst wenn der letzte Mensch Content macht, werdet 
Ihr merken, dass Kleinkunst manchmal auch nicht schlecht ist. 

Mo 27.4. & Di 28.4. 20 Uhr

DIE SCHLAGZEUGMAFIA sind fünf taktvolle Ganoven, 
die mit rasantem Trommel-Spektakel Begeisterung und 
Spaß verbreiten. Hier werden keine krummen Dinger – 
sondern Sticks gedreht! Ihre Show „Backstreet Noise“ 
begeistert alle Generationen – mit handwerklichem 
Können, amüsanter Schlagfertigkeit und verblüffendem 
Ideenreichtum. Denn hier sind Vollprofis am Werk: 
Virtuose Drummer und mitreißende Entertainer in einem. 
Fünf humorvolle Spielernaturen, die nach jedem verblüf­
fenden Überraschungsmoment das nächste Ass schon im 
Ärmel haben. Erleben Sie eine getrommelte Gangster-Satire voller Überraschungen und ganz ohne Worte.

„Gott und die Welt. Aufzeichnungen aus der Wiesenau“
von Marie Luise Kaschnitz

„Klima-Ballerina“

15,- €

25,50 € 27,70 € 37,60 € 39,80 €

Mi 22.4. 20 Uhr 

„Souverän ist, wer über den Ausnahmezustand entscheidet.“ – Carl Schmitt war 
auch so ein Großmaul, sonst wäre er nicht Görings Eierlikör geworden. Deutsch­
lands ärgster Advokat schrieb den berühmten Satz 1928, seitdem kauen wir 
drauf rum. Kaum hundert Jahre später ist an jeder Ecke Ausnahmezustand – aber 
wer ist Souverän? Die einen sagen so, die anderen: das Volk, die Wahrheit liegt 
wie immer ganz woanders. Kabarettist Mathias Tretter findet sie bei Freund Ans­
gar: „Bekifft sein ist Ausnahmezustand, und ich hab’ mich für ihn entschieden.“ 
Der Demokratie mag die Herrschaft allmählich abhanden kommen, deshalb muss 
man noch lange nicht die Selbstbeherrschung verlieren. Es sei denn, man nässt 
sich ein vor Lachen – aber ist das nicht das Souveränste überhaupt?  

Sa 25.4. 20 Uhr 

Tilman Birr und Elis C. Bihn reiten auf der Erfolgswelle 
mit ihren WELTHITS AUF HESSISCH. Jetzt gibt es 
endlich Naschschub für alle Liebhaber des hessischen 
Idioms und das Neue Theater Höchst ist mächtig stolz, 
die Premiere des neuen Programms präsentieren 
zu dürfen. WELTHITS AUF HESSISCH sind der Harry 
Rowohlt unter den Stimmungsbands. Sie übersetzen 
weltbekannte Hits der letzten 130 Jahre originalge­
treu – aus dem Englischen, Französischen oder Italie­
nischen – ins Hessische, die Sprache der Liebe und der 
Poesie, und natürlich ins hessische Lebensgefühl.

ANNY HARTMANN

Sie müssen keine 17 Jahre alt sein und freitags auf der Straße sitzen, 
um etwas gegen den Klimawandel zu tun! Wir alle können etwas 
zur Rettung des Planeten beitragen. Manchmal reicht es schon, ins 
Kabarett zu gehen und Anny Hartmann zuzuhören. Die studierte Dip­
lom-Volkswirtin besitzt nämlich das Handwerkszeug, um wirtschaftli­
che und politische Zusammenhänge erstens analysieren und zweitens 
amüsant, bissig und leicht nachvollziehbar vermitteln zu können. Ihr 
Humor ist ansteckend, ihre Haltung inspirierend. Umweltschutz muss 
kein Verbotsregime bedeuten, sondern kann unser Leben bereichern. Lassen Sie sich überraschen, wie heiter 
und kreativ Anny Hartmann mit Lösungsvorschlägen um die Ecke kommt. In ihrem neuen Solo tanzt sie sogar 
– und zwar den Mächtigen auf der Nase herum. Das hält jung und macht Hoffnung für die Zukunft.

Fr 24.4. 20 Uhr

„Das bisschen Content“ „Backstreet Noise“

28,80 € 31,- €

„Souverän“

„Mir schon widder“

25,50 € 27,70 €

28,80 € 31,- €
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NEUES PROGRAMM



ROBERT KREIS 
Sa 2.5. 20 Uhr 

Sein Menjou-Bärtchen deutet schon auf die Zeit hin, der sich der Kabaret­
tist, Entertainer und Pianist Robert Kreis mit seinem kompletten Auftreten 
verschrieben hat: der Unterhaltungskunst der „Goldenen 20er Jahre“. So 
serviert Ihnen Robert Kreis in Hülle und Fülle Juwelen der Weimarer Unter­
haltung. Dabei zieht der lebensfrohe Niederländer geschickt Parallelen zwi­
schen der damaligen Ära und der heutigen Zeit und versteht es meisterhaft, 
die Genialität dieser Epoche in Wort und Musik seinem Publikum nahe 
zu bringen und mit jedem Auftritt unbeschwerte und heiter-humorvolle 
Stunden zu schenken. Robert Kreis – oft kopiert, doch nie erreicht! 

29,90 € 32,10 €

HAUPT & JAKOB

Nach „Frauen an der Steuer“ und „La Pharmiglia“ präsentieren Melanie Haupt und 
Judith Jakob nun einen Abend über Kommunikation. Die Story: Brigitte, arbeitslose 
Kinderbuchautorin, fühlt sich von KI verdrängt und beneidet ihre Freundin Gala, die 
als Influencerin ohne Inhalte Geld scheffelt. Doch plötzlich bekommt Brigitte ein 
Jobangebot aus dem SchwarzWeißenHaus: Der Präsident hat ein Kommunikations­
problem. Ein mysteriöses Ei ist viral gegangen, ruiniert seine Umfragewerte, und 
Googlehupf wie FinstaKram schüren Ängste für Profit. Nun soll Brigitte dem Volk 
in einfacher Sprache erklären, was los ist. Ob sie die richtigen Worte findet? Worte 
können verletzen oder verbinden, vieles bleibt ungesagt – und manchmal hilft nur 
Singen. Mit Musiker Jonathan Bratoëff wagen die drei ein Spiel zwischen den Zeilen, 
inspiriert von Schulz von Thun: Kommunikation – ein großes Versprechen.

Mi 6.5. 20 Uhr

„Ich verstehe was, was Du nicht sagst“ 
Ein Abend mit und über Kommunikation

25,50 € 27,70 €

spielt „DOD“GERD DUDENHÖFFER
So 3.5. 19 Uhr & Mo 4.5. 20 Uhr & Di 5.5. 20 Uhr

Friedhofsglocken. Sonor. Düster. Plötzlich kaltweißes Licht. Heinz Becker kommt 
nach Hause, von der Beerdigung in die Küche. In seinem schwarzen Anzug; 5 
Callas in der Hand: „Die hann ich vergesst, ins Grab zu schmeißen.“ Nichts 
ist mehr, wie‘s war. Sein Alltag – kollabiert. Dazu diese Trauer. Kummervolle 
Nachdenklichkeit. Und langsam beginnt er zu sinnieren, zu reflektieren, zu 
verarbeiten... Seit über 30 Jahren spielt Gerd Dudenhöffer seine realsatirische, 
grotesk-authentische Kunstfigur Heinz Becker als personifizierte Karikatur des 
bornierten, universellen Menschen wie du und ich, den Otto Normalverbrau­
cher, den er pointiert entlarvt, mit perfektem Timing, sparsam gesetzter Mimik, 
bar jeder political correctness, immer natürlich mit herzhaftem, oft unfreiwilli­
gem Witz. DOD – das 18. Programm, theatralisches „Kabarett noir“, stringent 
inszeniert, schwarz-weiß, hell-dunkel, wahrt geschickt die Balance zwischen 
Tragik und Komik. Tragikomisch eben. Denn Heinz ist Heinz. Todsicher.

43,10 € 45,30 €

NEUES PROGRAMM

„So kurz davor“

„Nicci & Vicci und das Karpatenkalb“

ANDERS

hr2-RadioLiveTheater

Fr 8.5. 20 Uhr

Eingängige Melodien, intelligente Texte und wunderbarer Harmonie­
gesang, die Freiburger Vocal-Band anders sind die A-Cappella Deutsch­
poeten. Wer kennt sie nicht? Diese Momente, in denen einem der Puls bis 
zum Kopf steigt und das Herz rast. Den ersten Kuss wagen? Vom 10-Meter-Brett springen? Seinem Chef mal die 
Meinung sagen? Momente, in denen es ums Ganze geht. Mit ihrem neuen Programm „So kurz davor“ gehen 
die fünf Sänger aufs Ganze und besingen das Leben in all seinen Facetten auf ihre eigene poetische Weise: 
humoristisch, melancholisch, philosophisch fragend und selbstbewusst. Anders präsentieren eine quicklebendige 
A-Cappella-Show mit superfrischem Popsound, authentischen Songs und einer Publikumsnähe, die ihresgleichen 
sucht. Der Programmtitel „So kurz davor“ ist keine Selbstbeschreibung, sondern ein Versprechen! Mit „So kurz 
davor“ zeigen die Freiburger Jungs, dass sie es schon jetzt mit den großen der Szene aufnehmen können.

Sa 9.5. 20 Uhr

Live-HörSpiel-Persiflage auf Hörspiele der 80er von Klaus Krückemeyer 
Enid Blyton trifft auf Alfred Hitchcock: Die frechen Zwillinge Nicci und  
Vicci treiben Späße im Internat. Doch aus diesem Spaß wird tierischer 
Ernst, als eine Mittschülerin verschwindet. Steckt etwa die Bestie 
dahinter, die der Legende nach in der Gegend ihr Unwesen treibt – dem 
Karpatenkalb von Vankerville? Ein neuer Fall für die 2 ii-Pünktchen-De­
tektive! Bei der halsbrecherischen Suche im unheimlichen Dartmoor tref­
fen sie auf grüne Geister, verrückte Vögel und müssen Rätsel mit vielen 
??? lösen. Dabei verlieren sie zwar fast ihre Nerven, aber nie den Humor. 
Werden die Mädchen das gruselige Geheimnis lüften können? Das Ra­
dioLiveTheater ehrt die Jugend-Hörspiele der 80er in einer eigenen persif­
lierenden Hommage. Ein Event für alle Retrofans und Kassettenkinder.

29,90 € 32,10 €

28,80 € 31,- €

LILO WANDERS
Do 7.5. 20 Uhr
 
Lilo Wanders hat uns mit ihrer legendären Fernsehsendung „Wahre Liebe“ 
immer wieder gezeigt: Lachen und Sex sind die besten Voraussetzungen 
für eine anhaltende Gesundheit und ein langes Leben. Mit ihren Lebense­
rinnerungen tritt sie den Beweis dafür an, lässt aber auch die schmerzhaf­
ten Stellen nicht aus. Die Wanders nimmt uns mit auf eine Zeitreise durch 
mehr als eine handvoll Jahrzehnte. Mit feinsinnigem Humor und manchmal 
verblüffend handfest erzählt sie von ihren Erfahrungen, Einsichten und 
Erkenntnissen über die schönste Sache der Welt – und der Welt an sich aus 
ihrer Sicht. Mit diesem Abend lässt Lilo die Maske fallen und lädt ein zu ei­
nem Reisebericht über den Weg vom schüchternen Jungen Ernie Reinhardt 
zu der schillernden Persönlichkeit Wanders.

„Waren Sie nicht mal Lilo Wanders?“

28,80 € 31,- €

NEUES PROGRAMM

NEUES PROGRAMM
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Fr 15.5. 20 Uhr

„Verbunden“ – das neue Programm von Rainer Bielfeldt trägt 
seinen Titel wie ein Versprechen: verbunden mit dem Publikum, 
mit Künstlerfreund:innen, die als Gäste die Bühne bereichern, und 
mit der Musik selbst, die Brücken schlägt und Trost spendet. Wenn 
Rainer Bielfeldt am Flügel sitzt und singt, dann erzählt er von Zu­
sammenhalt, Vielfalt und Respekt. Ein Wohnhaus, „das Universum 
mit neun Türen“, wird zur Metapher für Gemeinschaft. In „Legato 
heißt verbunden“ wird Musik zum Rettungsanker, „Aua Aua 
schlimm nochmal“ verwandelt Stolpern in Zuversicht, und in Songs 
wie „Prokrasti-nie-wieder“ oder der skurrilen „Hummernummer“ 
zeigt Bielfeldt seine kabarettistische Seite. Zur Premiere erscheint 
auch das gleichnamige Album mit vielen Gastkünstler:innen.

RAINER BIELFELDT

JULIUS FISCHER

ALFONS

Do 14.5. 20 Uhr
 
Eigentlich wollte Julius Fischer keine Menschen mehr hassen. 
Positive Stimmung verbreiten, Komplimente verteilen, lieben 
und geliebt werden. Da hat er aber die Rechnung ohne die 
Menschen gemacht. Und dann hat er auch noch zwei Kinder 
gekriegt. Was heißt gekriegt. Er war dabei. Darüber hat er ein 
Buch geschrieben. Ein Buch für alle, die auch Kinder haben. 
Oder keine Kinder wollen. Im Programm zum Buch liest er, wie 
sich alle denken können, die lustigsten Texte aus dem Buch 
vor und singt zwischendurch Liebeslieder ohne Happy End. Und da die Welt eh bald untergeht, schadet so ein 
Abend dann auch nicht. „Ich würde mir das angucken, wenn ich nicht selbst nen Auftritt hätte!“ (Julius Fischer)

Sa 16.5. 20 Uhr & So 17.5. 19 Uhr
 
Was ist los mit unserer Demokratie? Ist sie kaputt? Und wenn ja, ist es ein Garantiefall 
oder müssen wir für die Reparatur am Ende selbst bezahlen? ALFONS geht dem aku­
ten Wahnsinn der Welt auf den Grund und erkennt: Die Zeit der Pantoffeldemokratie 
ist vorbei! Jeder von uns muss etwas tun – nur was? Auch in seinem neuen Programm 
gelingt es dem Kultreporter, Geschichtenerzähler und Puschel-Philosophen auf 
unnachahmliche Art, große Themen in kleine Geschichten zu verpacken – warmherzig, 
witzig und wunderbar weitsichtig. Wenn Sie also schon immer mal wissen wollten, 
warum die echte französische Revolution auf dem Schulhof von ALFONS‘  Grundschule 
stattfand, wieso man Staatsoberhäupter mit einer Armee von Krankenschwestern 
empfangen sollte, oder falls Sie einfach einen Abend erleben möchten, der Ihnen 
wieder das Vertrauen in die Menschen gibt, dann sind Sie hier genau richtig.

„Verbunden“

„Klasse!“

„Ich hasse Menschen. Eine Fortpflanzung“

34,30 € 36,50 €

25,50 € 27,70 €

22,20 € 24,40 €
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Mi 20.5. 20 Uhr

Florian Wagner ist bekannt von seiner viralen Serie „Wie hätten klassi­
sche Komponisten bekannte Lieder geschrieben“, die im Netz millionen­
fach geklickt wird oder als Hälfte von Ass-Dur. Jetzt geht er mit seinem 
dritten Solo-Programm „The Flo Must Go On“ auf große KlaviaTour. 
Neue Lieder, die mal politisch, mal albern, mal tiefsinnig, aber immer mit 
Augenzwinkern sind, neue virtuose Klavierarrangements und einen lusti­
gen Witz ungefähr in der Mitte der zweiten Hälfte. Das alles erwartet Sie 
in „The Flo Must Go On“. Von Mozart bis Billy Joel, von Bach bis Helene 
Fischer, Florian bedient viele musikalische Stile und vereint sie zu einer 
abwechslungsreichen und mitreißenden Musik-Comedy-Show.

FLORIAN WAGNER

EMMI & WILLNOWSKY
Fr 22.5. 20 Uhr

Hurra! Deutschlands Comedy-Duo Nr. 1 feiert Perlenhochzeit und da­
mit sein dreißigjähriges Bühnenjubiläum! Aus diesem fröhlichen Anlass 
präsentiert unser Jubelpaar die beliebtesten Songs, Witze und Sketche 
seiner jahrzehntelangen, innigen Liebesbeziehung! Freuen Sie sich auf 
knapp zwei Stunden rasante Unterhaltung mit Pointen im Minutentakt! 
Emmi und Willnowsky servieren Ihnen nicht nur musikalische Lecker­
bissen von Mireille Matthieu bis Udo Jürgens, sie offenbaren auch 
ungeahnte Einsichten über den weltweiten Klimawandel und Andrew 
Lloyd Webbers Katzen. Außerdem gibt es das heiß ersehnte Wiederse­
hen mit Willnowskys „Schwarzem Ritter auf dem Schwarzen Pferd!“ 
Reservieren Sie sich gleich Ihren Platz für alle Emmi & Willnowsky-Klas­
siker an einem Abend! Was für eine Party!!!

„The Flo Must Go On“

„30 Jahre Emmi & Willnowsky“

28,80 € 31,- €

GUSTAV PETER WÖHLER BAND
Do 21.5. 20 Uhr
 
Seit 25 Jahren stehen Sänger und Schauspieler Gustav Peter Wöhler 
und seine Band gemeinsam auf der Bühne. Seine Leidenschaft für Mu­
sik begann früh: Schon als Kind unterhielt er Gäste im Gasthaus der El­
tern, später sang er in der Kantine des Hamburger Schauspielhauses. In 
heutiger Besetzung existiert die Gustav Peter Wöhler Band seit 2008: 
Neben Frontmann Wöhler spielen Olaf Casimir (Bass), Mirko Michalzik 
(Gitarre) und Kai Fischer (Flügel, Keyboards). Mit eigenen Arrange­
ments von Klassikern und Entdeckungen aus Pop und Rock hat sich die Band vom Hamburger Geheimtipp zu 
einem bundesweit gefeierten Ensemble entwickelt. Ihre Konzerte bieten wechselnde Kollektionen persönlicher 
Lieblingssongs – von George Harrison über Paul Simon und Randy Newman bis zu Rio Reiser und June Carter. 
Umrahmt von Wöhlers Geschichten entsteht ein Abend, den das Publikum mit Standing Ovations feiert.

„live in concert“

43,10 € 45,30 €

28,80 € 31,- €
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„Es ist nicht alles so scheiße, wie du denkst“  
Die Show zum Buch

Do 28.5. 20 Uhr

Seit fast vier Jahrzehnten stehen Rick und Ferdi als DIE LONELY HUSBAND 
gemeinsam auf der Bühne – und sind dabei unverwechselbar geblieben. Im 
Anschluss an ihre VARIETÉ-Moderation präsentiert das Duo nun mit „Lang­
schonda“ eine Show, die all das bündelt, was sie ausmacht: fesselnde Songs, 
schräge Genre-Parodien und herrlich verrückte Stand-Ups. Dabei treffen zwei 
gegensätzliche Charaktere aufeinander – der eine weltgewandt und lässig, 
der andere brillanter Tasten-Nerd und kongenialer Sidekick. Allein wären sie 
unerträglich, zusammen jedoch unschlagbar! DIE LONELY HUSBAND garan­
tieren auch diesmal einen Abend voller Witz, Esprit und musikalischer Energie.

DIE LONELY HUSBAND

HENNING SCHMIDTKE
Fr 29.5. 20 Uhr
 
Finden Sie auch, dass die Welt den Bach runtergeht? Henning Schmidtke be­
weist Ihnen das Gegenteil. In seinem Mix aus Stand-up Comedy und lässigem 
Infotainment präsentiert Schmidtke verblüffende Entwicklungen, von denen 
kaum jemand etwas weiß, weil sie keine Schlagzeile wert sind. Fazit: Fast alles 
geht den Bach hinauf! Früher war eigentlich alles schlechter, das haben wir nur 
vergessen. Zurück in die 80er Jahre? Das will doch keiner – es sei denn, man 
hat Bock auf Zahnschmerzen, AIDS und Milli Vanilli. Heute sind wir friedlicher 
als unsere Vorfahren, intelligenter, und wir duften auch besser. Mitreißend, hu­
morvoll und mit aktuellen Zahlen belegt Henning Schmidtke ein erstaunliches 
Phänomen: Wir haben die Welt verbessert und es gar nicht gemerkt. Wir hören 
traurige Songs von Lana Del Rey, dabei ist unser Leben total Roberto Blanco.

„Langschonda“
Moderation VARIETÉ FRÜHLING 2026

25,50 € 27,70 €

28,80 € 31,- €

JÜRGEN BECKER

Ohne die revolutionäre Erfindung der E-Gitarre wäre die Geschichte anders ver­
laufen: So hatten die 68er Jimy Hendrix, die Hippies Janis Joplin und Woodstock, 
die Hausbesetzer Ton Steine Scherben, die Friedensbewegung Bots & BAP, die 
Frauenbewegung Ina Deter, die Punker Patti Smith. Es ist der Soundtrack und 
seine Resonanzen in der Gesellschaft, die eine Bewegung erfolgreich macht. Die 
Klimabewegung steht heute ohne eigenen Sound da und droht zu verlieren. Eine 
Katastrophe, die Jürgen Becker hier perfekt analysiert. Ein Kabarettprogramm, 
wie es noch keines gab: Politik, Platten, Protest und Pointen werden als mitrei­
ßende Radioshow auf der Bühne live gemischt, man taucht satirisch tief in die 
Soundfiles der bewegten Jugend und rettet damit am Ende sogar die Zukunft: 
Follow the Science. Nicht umsonst antwortete Joseph Beuys auf die Frage, ob 
man mit Kunst die Welt verändern könne: „Nur mit Kunst!“

Sa 30.5. 20 Uhr

„Ich bin kein Tag für eine Nacht oder: 
Ein Abend in Holz“

28,80 € 31,- €

„Deine Disco – Geschichte in Scheiben“

JOCHEN MALMSHEIMER
Mo 1.6. & Di 2.6. 20 Uhr

Es geht um‘s Sprechen, was ja der Titel bereits in beeindruckender Manier 
überdeutlich macht. Es wird ja immer mehr gesprochen, viele Menschen 
sprechen ja sogar immer häufiger mit Anlass. Allerdings wissen offenbar 
die Wenigsten, was da mit Ihnen geschieht und das hört man dann ja 
auch. Höchste Eisenbahn also, sich mit dem Sprechen mal genauer zu be­
fassen. Dazu werden Situationen bemüht, es wird zum Hören gekocht und 
hoch geflogen. Anschließend schauen wir nach, ob im spärlich möblierten 
Schädel eines jungen Mannes, unter‘m Joch der Pubertät, überhaupt 
irgendetwas passiert und, wenn ja, was. Und was das alles mit Mädchen 
und Sprechen zu tun hat. Frappierende Erkenntnis auch hier. Hollah!

32,10 € 34,30 €

„Die Beste kommt zum Schluss!“SEKT AND THE CITY
So 31.5. 19 Uhr

Sie sind immer noch Frauen mit Mumm, sie 
sind ein swingendes „Cat Pack“, haben sich 
„frisch geföhnt und flachgelegt“, sie wissen 
wie teuer es ist, sehr billig auszusehen, und sie 
sagen aus voller Überzeugung: 50 ist das neue 
30! Jetzt zeigen sie uns nochmal das Beste aus 
15 Jahren „Sekt and the City“: Powervolle Mu­
sik, burlesker Tanz und schlagfertige Dialoge. 
Ein spritziges Ensemble – zum Schreien komisch! Eine umwerfende Comedy-Revue mit prickelnden Kostüm­
schlachten, stimmgewaltigen Liedern, mitreißenden Tanzeinlagen – und natürlich knallenden Sektkorken! Das 
Motto der Frauen mit Mumm: „ratzfatzrubbeldiekatz – miau“!!!

28,80 € 31,- €
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DENIS WITTBERG UND SEINE SCHELLACK- 
SOLISTEN 

Eine musikalische Revue gespickt mit den Perlen der 
UFA-Schlager- ein Abend zum Glücklichsein, aber selbstver­
ständlich! Gewohnt lässig, gewohnt souverän, aber selbst­
verständlich! Denis Wittberg – Sänger der leichten Muse. 
Entertainer auf hohem Niveau und zugleich liebenswertes 
Schlitzohr. Die Musiker seiner Schellack-Solisten gehen in die 
vollen-so ist´s. Als Gast hat Denis Wittberg die Schauspiele­
rin und Sängerin Susanne Anders eingeladen. Spritzig wie 
Champagner erklingen goldene Tonfilmmelodien und vermitteln dem geneigten Publikum ein ganz besonderes 
Seh- und Hörerlebnis. In vielen Interpretationen glänzen alte Evergreens so Sehnsucht erweckend, wie die ge­
pflegten Automobile einer Oldtimer-Rallye und alle sehen aus wie neu! Aber fürchten Sie sich nicht – denn ALLE 
Lieder swingen, foxtrotten und walzern sich wie eh und je in Ihre Ohren.

Sa 23.5. 20 Uhr

 „Mein Bruder macht im Tonfilm die Geräusche“

40,90 € 43,10 €
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„In Würde albern“ALICE HOFFMANN & BETTINA KOCH
Fr 5.6. 19 Uhr

„O Herr, du weißt besser als ich, dass ich von Tag zu Tag älter und eines Tages 
alt sein werde. Bei meinem ungeheuren Schatz an Erfahrungen und Weisheit 
erscheint es mir schade, ihn nicht weiterzugeben, aber Du verstehst, dass ich mir 
ein paar Freunde erhalten muss.“ (Theresa von Ávila, 1566!) Zwei ziemlich bes­
te Freundinnen möchten genau diesen ungeheuren Schatz weitergeben. Es geht 
Ihnen um die ganz großen Themen wie Liebe, Laster und Butterkuchen. Scham­
pus abends oder Grießbrei mit Zimt und Zucker? Häkelclub oder ChatGPT? 
Darfst Du Dich mit 70 noch verlieben? Was bessert die Rente auf? Kochkurse, 
Containern, oder als „reife Frauen“ auf Sexportalen posieren? Landen die bei­
den Silversurferinnen wie die Golden Girls in einer ungewöhnlichen Alten­WG in 
Miami Beach mit Männerbesuch oder sehen sie einer spannenden Zukunft in in­
novativen Altenheimen entgegen? Künstliche Intelligenz und natürliche Blödheit 
liefern heißen Zündstoff für alltägliche Streitigkeiten mit bissigem Humor.

25,50 € 27,70 €

NEUES PROGRAMM
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„Die Jugend glaubt, dass die Welt mit ihr anfängt, die Alten glauben, dass sie mit 
ihnen aufhört. Was ist schlimmer?“, fragte Friedrich Hebbel vor fast 200 Jahren. 
Auch dazu habe ich wieder mal keine Antwort aber ganz viel zu sagen. Schließ­
lich: Pfarrer begleiten Menschen von der Wiege bis zur Bahre. Da kommt allerhand 
an Erfahrungsschatz zusammen. Und mal ehrlich: Wenn man sich die Welt, in der 
wir leben so anguckt, dann könnte die Hälfte getrost untergehen, damit sie end­
lich besser wird. Es müsste halt nur die richtige Hälfte sein. Und wenn du schon 
selbst im Opa­Alter bist, dann stellt sich auch dir ganz persönlich die Frage: „Wie 
schaffe ich es, in Würde zu verwesen, ohne den jungen Leuten mit Besserwisserei auf die Nerven zu gehen?“ 
Das 16. Programm des Pfarrerkabaretts wird als Soloprogramm von Hans­Joachim Greifenstein aufgeführt.

ERSTES ALLGEMEINES BABENHÄUSER 
PFARRER(!)-KABARETT
Mi 3.6. 20 Uhr

„Kettensegen im Greis-Saal“

28,80 € 31,­ €

Hinter den Kulissen des Neuen Theater Höchst:

Der Bund für Volksbildung 
          Frankfurt am Main-Höchst e.V. (BfV)

Dass es in Frankfurt­Höchst seit 1987 ein Kleinkunsttheater von überregionaler Be­
deutung gibt, beruht auf dem bürgerschaftlichen Engagement unseres Vereins. Der 
BfV ist Träger des Neuen Theater Höchst und Arbeitgeber für die dort beschäftigten 
Mitarbeitenden. 

Seit seiner Gründung im Jahr 1868 – zunächst als Höchster Fortbildungsverein – 
fühlt sich der BfV der Volksbildung und Kultur im Frankfurter Westen verpfl ichtet. 
Was einst mit Angeboten wie Volksvorlesungen und einer Leihbibliothek begann, 
wurde in der 1. Hälfte des 20. Jahrhunderts mit Unterhaltungsabenden, Ausstellun­
gen und Theateraufführungen ergänzt und erweitert. Heute engagiert sich der BfV 
auch in weiteren Projekten wie dem „Bunten Tisch“. Diese Initiative trägt mit ihrer 
Arbeit wesentlich zu einem besseren gegenseitigen Verständnis der vielen Kulturen, 
die in unserem Stadtteil leben bei. Das vom „Bunten Tisch“ organisierte jährliche 
Internationale Suppenfest ist ein gut besuchter Höhepunkt im Stadtteil. Darüber 
hinaus bietet der Verein in unregelmäßiger Folge Veranstaltungen zu Themen aus 
Gesellschaft, Politik und Geschichte an, die in den Räumen des Theaters stattfi nden.



PURPLE SCHULZ

PURPLE SCHULZ wird siebzig. Und? Macht weiter. Macht 
Musik. Geht auf Tour. „Ich hab nicht ewig Zeit“ heißt das 
neue Programm. Eine klare Ansage und Entscheidung: Mach 
es jetzt! Seine Songs begleiten Generationen - darunter Hits 
wie „Sehnsucht“, „Verliebte Jungs“ oder „Kleine Seen“. Doch 
PURPLE SCHULZ ist mehr als seine Erfolge. Sein Repertoire por­
trätiert persönliche Brüche und greift gesellschaftliche Fragen 
auf. Musikalisch wechselt er am Keyboard mühelos zwischen Pop, Chanson und kammermusikalischer Dichte. 
Und auf der 22-saitigen Harpejji - einer Kreuzung aus Klavier und Gitarre - entsteht ein Klang, der sofort wirkt: 
klar, nah, unverwechselbar. An der Gitarre bringt Norman Keil Timing, Präsenz und ein feines Gespür für Dyna­
mik mit ein. Keine Nostalgie, kein Rückblick. Sondern ein Konzert, das etwas will: zum Zuhören einladen, zum 
Nachdenken anstiften, zum Mitfühlen bewegen. Ein Abend mit Haltung und Humor. Und Songs, die bleiben.

Fr 11.9.2026 20 Uhr

STARBUGS COMEDY

HELENE BOCKHORST

„SHOWTIME!“ 

„LEBEFRAU“

„Ich hab nicht ewig Zeit

Mi 9.9. & Do 10.9.2026 20 Uhr 

Sa 12.9.2026 20 Uhr 

Noch nie war Comedy so lebendig und dynamisch. „SHOWTIME!“ ist 
Weltklasse Comedy ganz ohne Worte. Lange Reden überlassen die drei 
Ausnahmekünstlern den Andern. Mit vollem Körpereinsatz und umwerfen­
der Mimik produzieren Starbugs Comedy ein wahres Feuerwerk der Lacher. 
Von Jung bis Alt bleibt kein Auge trocken und das Publikum brüllt vor 
Lachen. Fabian Berger, Wassilis Reigel und Martin Burtscher sind Weltmeis­
ter der nonverbalen Comedy und tanzen und spielen alles Mögliche und 
Unmögliche. Sie überraschen das Publikum immer wieder mit unerwarteten 
Wendungen und Verwicklungen. Ihre scheinbar unerschöpfliche Kreativität 
hat eine intensive Nebenwirkung: Muskelkater vom Lachen.

Das neue Programm von Helene Bockhorst ist eine Ode an das Leben. Schwarzer 
Humor trifft auf bunte Outfits und Albernheiten, wenn sie sich den unbequemen 
Fragen stellt: Warum ist ein Mann, der es sich gut gehen lässt, ein Lebemann, eine 
Frau dagegen einfach nur eine Schlampe? Sollte man Familientraditionen unbedingt 
fortführen, auch wenn es sich um Depressionen und ungesunde Bewältigungs­
muster handelt? Und bin ich wenigstens einer der interessanteren Fälle für meine 
Therapeutin?  In ihrer offenen und ehrlichen Art nimmt sie das Publikum mit auf 
eine emotionale Achterbahnfahrt, in der es auch um die Frage geht, wie man sich in 
schwierigen Zeiten Leichtigkeit und Hoffnung bewahrt.  Ein Programm über Trauma, 
Depression, Resilienz – und darüber, dass man immer einen Grund zum Lachen 
finden kann, auch wenn das Leben mal nicht so läuft, wie man es sich wünscht.

NEUES PROGRAMM

NEUES PROGRAMM

37,60 € 39,80 €

28,80 € 31,- €

43,10 € 45,30 €

Bereits im Vorverkauf: 
MÄDELSABEND

Die Comedy-Show für alle, die was fürs Herz, den Bauch und die Lachmuskeln 
brauchen.  Wenn Männer strippen... und dabei alles verlieren – außer ihren 
Humor!  Drei arbeitslose Freunde, ein irrer Plan und eine Hundekuchenbäcke­
rei, die es nie geben wird: In dieser Theater-Comedy nimmt das Chaos seinen 
Lauf. Als einer von ihnen erzählt, dass seine Frau Tickets für die heiß begehr­
ten Chippendales ergattert hat, kommt der Geistesblitz: Warum nicht selbst 
strippen – und so das nötige Geld verdienen?  Der Plan steht – das Problem 
auch: Weder Sixpack noch Rhythmusgefühl, dafür Glatze, Hühnerbrust und 
jede Menge Selbstüberschätzung.  Was folgt, ist eine urkomische, herzergrei­
fende und schamlos ehrliche Geschichte über Freundschaft, Mut, männliches 
Scheitern – und den Versuch, das Leben nochmal neu zu erfinden. 

Fr 18.9.2026 20 Uhr 34,30 € 36,50 €

mit Fischer & Jung 

WILLIAM WAHL
Sa 19.9.2026 20 Uhr

im BIKUZ Höchst, Michael-Stumpf-Straße 2, 65929 Frankfurt-Höchst
Mit „wahlweise“ präsentiert William Wahl sein drittes Programm. Seine Wahlgesän­
ge ertönen nicht nur live vor deutschlandweit ausverkauften Häusern, sondern sind 
auch im Internet millionenfach gehört worden. Sorgen seine Wortspiele verlässlich 
für Lachsalven, ist es doch die ganz besondere Mischung aus Poesie und Komik, 
mit dem ihm die Klaviatur des Kreises gelingt. Zartbitterböse sind seine Klavierlie­
der, und in ihnen behält er trotz seiner sehr feinen Beobachtung der menschlichen 
Schwächen stets einen liebevollen Blick aufs Leben. So zeigt er uns nicht zuletzt in 
seinem Lied „Rein versehentlich einvernehmlich“, dass wir das mit der Liebe vielleicht doch noch hinkriegen 
können. Trotz alledem. Oder um es in seinen Worten zu sagen: Die Kehrseite der Medaille ist auch aus Gold.

37,70 € 39,90 €
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DAS GELD LIEGT AUF DER FENSTERBANK, 
MARIE 

Bei diesem Programm wird alles besser: Noch schönere Lieder und aber­
witzigere Dialoge, kritischere Themen und überraschendere Pointen! „110 
Prozent!“, sagt Friedolin. „Na, klar!“, sagt Wiebke. Aber das mit den 110 
Prozent gilt natürlich auch für die Kinder und die Meerschweinchen und 
die klimafreundliche Ernährung. Außerdem sind die Tage bis KW 48 schon 
durchgeplant und nicht zu vergessen: Achtsamkeit und Selbstliebe. Ist das 
überhaupt zu schaffen? Nein! Wenn dieses Duo die Bühne betritt, dann im­
mer mit dem hohen Anspruch, es glorreich zu versieben. Und damit sind sie 
nicht allein. Glanzvolles Scheitern ist ja der evolutionäre Signature-Move des Menschen. Mit ihrer eigenen 
Mischung aus kabarettistischem Schlagabtausch, Witz, Sprachakrobatik, Improvisation und Musik schafft 
das Duo erneut das Gesamtkleinkunstwerk.

Mi 30.9.2026 20 Uhr

„Glorreich versieben“

„wahlweise“ 

28,80 € 31,- €
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Richard Wagner erinnernd, in Bayreuth, kommen sie 
jetzt aus den Räumen der Villa auf die Veranda, die 
Kinder und Enkelkinder, um die beinahe achtzigjährige 
Cosima vor den Blitzen herannahender Gewitterstürme 
in den Salon zurück zu begleiten.               
Ein Vierteljahrhundert später schreibt Virginia Woolf 
in ihrem letzten Roman: ‚Zwischen den Akten‘, 
Geschehen und Augenblicke eines einzigen englischen 
Sommertags im Jahr1939, wenige Tage vor erneu­
tem Kriegsbeginn. Auf dem Landsitz Pointz Hall sind 
Sommergäste eingetroffen, um die Aufführung eines 
Theaterstückes zu erleben. Isa, eine Hauptakteurin 
der Sommergäste des Romans, fl üstert vor sich hin: 
„Zerstreut sind wir… lasst mich fortgehen… nicht will 
ich die Porzellangesichter sehen, glasiert und hart…“  
In Virginia Woolfs Roman bewegen sich die Menschen 
hinter Masken, „…auf ausgetretenen Pfaden eines 
äußeren und inneren Vakuums, aus dem sie auftau­
chen sollten.“ Aber sie verharren zwischen den Akten 
des Schauspiels im Unbehagen an ihrer Alltagsexistenz 
und einem möglichen Ausbruch.  
Über dem letzten Akt der Theateraufführung und der 
verwirrenden Gefühle an diesem Sommertag im Park 
von Pointz Hall, dröhnen bereits die Flugzeugmotoren 
des heraufziehenden Krieges.

Text­Passagen aus: ‚Zwischen den Akten‘ liest heute 
für Sie BIRGITTA ASSHEUER, Dramaturgie und Modera­
tion BERTHOLD DIRNFELLNER

Beginn:  Mo 4.5. 20 Uhr im Foyer­Café.                für sieben Abende.                                                   

An sieben Montagen, jeweils von 20 bis 22 Uhr, begeben wir uns auf eine Reise ins Innere jener litera­
rischen Erzählungen und Romane und Theaterstücke, die Situationen der Übergänge in unserem Leben 
schreiben, das noch nicht eindeutig Erkennbare, was aber auf uns zukommen wird. In Virginia Woolfs 
Erzählungen sind wir…  ‚versiegelte Schiffe, die auf etwas dahintreiben, was man der Einfachheit halber 
Realität nennt.  Und es gibt Momente, Augenblicke unserer Lebensfahrt, da splittert die Siegelmasse und 
herein strömt die Realität.‘    

Entwurf und Moderation:  BERTHOLD DIRNFELLNER

LITERATURSommer
LITERARISCHE SIEGEL UNSERER WIRKLICHKEITEN
SOMMERGÄSTE

70,­ €

So 10.5. 19 Uhr  AK/VVK:

…Bayreuth erfährt die Hitze. Es ist im Monat August 
ein Tag vor Kriegsbeginn. Es ist eine Stunde am 
Nachmittag, dessen Sommerblau erinnert Cosima, auf 
einer Venezianischen Liege der Villa ‚Wahnfried‘ im 
Park tagträumend, erinnert die Hitze sie an Richards 
letzte Augusttage vor dem Beginn des Sterbens der 
Villa Vendramin Venedigs. Der andere Pol Richard 
Wagners befi ndet sich an diesem Augusttag weiter 
südlich, an alpiner Peripherie: Garmisch. Auch geht 
dessen gedanklicher Ton andere Wege als der dahin­
dämmernde innere Klang Cosimas. Aus einem kleinen 
Garten Narzissenrot in Garmisch schreibt Ernst Bloch 
zu dieser Stunde nach Mittag einen Brief an seinen 
Freund Georg Lukács, der gerade im Balkanexpress 
sitzt und Zigarre rauchend nachdenklich in einen 
Cognac­Schwenker schaut. Ab und an sieht er hinüber 
aus dem Abteilfenster zu den Alpen hin. Der Krieg blitzt 
schon in der Ferne und Georg Lukács befi ndet sich 
auf einer Reise von Budapest nach Heidelberg. „Und 
noch etwas,“ schreibt Ernst Bloch zur gleichen Stunde 
an Ihn, „hier schicke ich Dir die Kritik der Musik (die 
übrigens jetzt ‚Philosophie der Musik‘ heißt) und nach 
einem umfangreichen Passus, rein musiktechnisch, 
über Wagners ‚Tristan‘ und seinen ‚Parsifal‘, über die 
Frage der Operndichtung (was kann die Musik einem 
Musikdrama an Mythischen geben) und vor allem über 
den zentralen Ortsbegriff in der Musik…“  Damit hat 
Bloch die Mitte geschaffen für ein Buch, das den phi­
losophischen Expressionismus begründen wird: ‚Geist 
der Utopie‘. Am anderen Pol dieser Stunde nach Mittag 

LITERARISCHEROzean
SOMMERTAGE 

9,­ €

Werden Sie Mitglied in der Gesellschaft zur Förderung des Neuen Theaters Höchst e.V. 
und unterstützen Sie so das kulturelle Angebot des Neuen Theaters Höchst!

Das Neue Theater Höchst ist eine der bedeutendsten Kleinkunstbühnen in Deutschland. 
Mit einem abwechslungsreichen Programm aus Kabarett & Comedy, Varieté, Musik, 
Lesungen und Theater richtet es sich an breite Bevölkerungsschichten in Frankfurt am 
Main und Umgebung. Als Mitglied des Fördervereins erhalten Sie besondere Vorteile, 
unterstützen aber vor allem die erfolgreiche Arbeit des Neuen Theaters.

Ob zum Geburtstag oder 
Jubiläum, zu Weihnachten 
oder Ostern – oder einfach 
als kleine Aufmerksamkeit 
zwischendurch: Verschen­
ken Sie ein unterhaltsames 
Live­Erlebnis im Klein­
kunst­Theater Ihres Ver­
trauens! Sie können unsere 
Gutscheine an der Theater­
kasse erwerben oder bequem 
online bestellen. 

Ihre Vorteile als Mitglied des Fördervereins:
Mitglieder des Fördervereins erhalten:
•   das Programm des Neuen Theaters kostenlos zugesandt, vorzugsweise am 

schnellsten und praktischsten per E­Mail;
•  Gelegenheit, bereits eine Woche vor Beginn des regulären Vorverkaufsstarts 

Eintrittskarten zu erwerben;
•  für das Frühjahrs­ und Herbstvarieté jeweils eine Freikarte, die für Shows an 

Dienstagen, Mittwochen oder Donnerstagen gebucht werden kann;
•  kurzfristig exklusive Angebote für Eintrittskarten zum halben Preis (per E­Mail);
•  als Werbeprämie für ein neues Mitglied 2 Freikarten.

Was kostet die Mitgliedschaft?
Der Jahresbeitrag beträgt € 75,­ für die Einzelmitgliedschaft, € 120,­ für Paare, € 150,­ für Firmen.
Mitgliedsbeiträge und Spenden an den Förderverein können steuerlich berücksichtigt werden.

Weitere Informationen und eine Beitrittserklärung erhalten Sie an der Theaterkasse im Neuen Theater oder 
im Internet auf www.neues­theater.de. Gerne können Sie uns auch anrufen (069 – 33 9999 0) oder uns 
eine E­Mail schicken (service@neues­theater.de).

braucht IhreKULTUR

DAS SCHÖNE GESCHENK

UNTERSTÜTZUNG

Werden 

auch Sie

Mitglied!



BIKUZ Höchst

Telefonische Reservierung
Dienstag bis Freitag 16 bis 19 Uhr
Telefon 0 69 / 33 99 99 33

Online reservieren
www.neues­theater.de

Vorverkauf
Neues Theater Höchst
Emmerich­Josef­Straße 46a
Dienstag bis Freitag 16 bis 19 Uhr
E­Mail: service@neues­theater.de

Die Abendkasse öffnet 1 Stunde vor 
Beginn der Veranstaltung

Reservierte Karten müssen bis zum Ende der 
Vorverkaufsfrist bezahlt sein. Die Reservie­
rungsdauer beträgt 10 Tage. Die Reservie­
rung erlischt, wenn die Karten innerhalb 
dieser Frist nicht bezahlt wurden. Alle Preise 
verstehen sich inkl. 1 € Garderobengebühr 
und 2,50 € Systemgebühr pro Karte, im 
Vorverkauf inkl. 10% Vorverkaufsgebühr. Es 
gelten die AGB des Neuen Theater Höchst.

Bankverbindung
Bund für Volksbildung Frankfurt 
am Main­Höchst e.V.
IBAN: DE10 5125 0000 0000 3254 90
BIC: HELADEF1TSK

Impressum
Veranstalter, Herausgeber und Redaktion:
Bund für Volksbildung Frankfurt 
am Main­Höchst e.V.
Vorsitzender: Bernd Kuske­Schmittinger
Geschäftsführerin: Simone Reuter
Redaktion: Lisa Wünschmann
Gestaltung: Christopher Wahrenberg
Post­ und Büroanschrift:
Antoniterstr. 18, 65929 Frankfurt/Main
Telefon: 0 69 / 33 99 99 ­0, Fax ­77
www.neues­theater.de
E­Mail: service@neues­theater.de

Öffentliche Verkehrsmittel
300 m vom Höchster Bahnhof (S1, S2). 
Direkt am Theater Haltestelle „Höchster 
Markt“ Buslinien 51, 53, 58, 59 und 804. 
Kostenlose Parkplätze (ab 18 Uhr) auf dem 
Höchster Markt. Kostenpfl ichtiges Parkhaus 
in der Emmerich­Josef­Straße 24­28.

TICKETS SITZPLAN

LAGEPLAN

BIKUZ Höchst
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Änderungen vorbehalten, aber nicht beabsichtigt. Aktuelle Änderungen und 
Ergänzungen werden auf www.neues-theater.de bekannt gegeben.

FOLGEN
LIKEN
TEILEN

NICHTS MEHR 
VERPASSEN: 
www.neues-theater.de/
info/newsletter

Vernetz dich mit uns auf
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Verschenken Sie Gutscheine für unvergessliche Abende.

MAGISCHE
MOMENTE

in Höchst

©
 P

hi
lip

p 
Zi

er


